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Notleidende Länder- und Gemeindefinanzen
Der Reichsstnanzminister stellt einen Einnahmenrückgang von 2500 Millionen fest

Gemeinden in einzelnen Fällen , wenn es sich um di« Frage
der Aufbringung des Schuldendienstes handelte , nicht gehol-

TU . Berlin , 14. Jan . Reichsfinanzminister Graf Schwe -
rinvonKrosigk  gab im Haushaltsausschuh einen Ueber-
blick über die Steuereinnahmen  der Länder und Ge¬
rm .iden seit dem Jahre 1930. Im Jahre 1936 haben , so
führte der Minister u. a. aus , die Einnahmen aus Steuer-
Überweisungen 3696 Millionen betragen , aus eigenen Steu¬
ern 4418 Millionen , zusammen 7,5 Milliarden , 1931 betrugen
die Einnahmen der Länder und Gemeinden aus Steuerüber¬
weisungen 2295 Millionen , aus eigenen Steuern 4125 Millio¬
nen , zusammen 6426 Million , im Jahre 1932 aus Steuerüber-
weisnngen 1766 Millionen , aus eigenen Steuern 3366 Millio¬
nen , insgesamt 5 Milliarden . Daraus ergibt sich gegenüber
1930 ein Rückgang der Einnahmen aus Stcucrüberweisun-
gen in Höhe von 1396 Millionen , an eigenen Steuern um 1118
Millionen , insgesamt ein Einnahmenrückgang von
>566  Millionen.

Diese Entwickelung zeigt , wie der Minister weiter aus¬
führte , daß sich die Grund - und Gewerbesteuer einigermaßen
krisenfest erwiesen , allerdings die Hauszinssteuer sehr stark
uachgegeben hat . Die sonstigen eigenen Steuern , nament¬
lich die Bürgersteuer , die Bier - und die Gemeindegetränke-
fteuer . wiesen gegenüber 1936 eine Erhöhung auf . Nun ist
bet den Ländern und Gemeinden nicht nur ein Ausfall von
Steuern , sondern auch ein« Erhöhung bei den Wohl¬
fahrtslasten  eingetreten . Aber diese Ausfälle oder
Ausfaüserhö -hnngen stellen nicht den Fehlbetrag im Haushalt
der Länder und Gemeinden dar , denn in den letzten Jahren
find sowohl die persönlichen wie die sachlichen Ausgaben stark
gedrosselt worben . Schätzungsweise beträgt der Fehlbetrag
bei den Ländern nach dem Stand vom 31. März 1632 2 7 6
Millionen.  Man muh annehmen , daß für Ende 1932
der Fehlbetrag der Länder sich aus insgesamt
536 Millionen  Rm . belaufen wird . Bei den Gemeinden
wird der Fehlbetrag zum 31. März 1982 aus 566 Millionen
geschätzt. Seine Erhöhung im Jahre 1932 bietet noch keinen
genauen Ueberblick. Die Schätzungen schwanken zwischen
«66 und 666 Millionen.

Der Minister teilte weiter mit , daß wegen der Forde¬
rung , die laufenden Fehlbeträge der Gemeinden in
Form einer Umschuldung zu sanieren,  zurzeit
eingehende Beratungen schwebten, mit deren Abschluß hoffent¬
lich schon in diesen Tagen gerechnet werden könne. Es liege
zweifellos eine außerordentliche Notlage bei den Gemeinden
vor , namentlich im Ruhrgebiet und in Thüringen . Man
dürfe aber diese Not nicht allzu stark verallgemeinern , da
man sonst den Zwang zu einer gesunden Ersparnis ab-
fchwäche. So schwer die Notlage der Gemeinden sei, so
glaube er doch, daß die bisher angewandten Mittel bewirken
würden , baß die Gemeinden wieder eine ordentliche Haus-
haltsansstellung vornehmen könnten . Die Fehlbeträge , die
sich Im Laufe des Jahres ansammeln würden , seien nicht so
bedenklich, baß man deswegen mit einem Zusammenbruch
der Gemetnbefinanzen rechnen müsse.

In Beantwortung der Anfrage , warum das Reich den

ten habe, hielt es der Reichssinanzminister für richtig , daß
das glich in den Fällen Frankfurt a. M . und Köln a. Rh.
nicht eingegriffcn habe, sondern diesen Städten erklärte , daß
sie sich mit ihren Gläubigern selbst auseinandcrsctzen müssen.
Das gleiche gelte für den Tilgungsdienst der pfälzischer
Städte . Wenn man sich überlegt , so betonte der Minister
weiter , daß in Amerika eine ganze Reihe von Großstädten
pleite ist, dann wird man dort auch durchaus Lasur Verständ¬
nis haben , wenn einzelne unserer Gemeinden in dieser Zeit
für ihren Tilgungsdienst nicht viel leisten können . Man
würde es nicht verstehen , wenn in diesen Fällen das notlei¬
dende Reich eingreife , um den Städten einen Tilgungsdienst
an ausländische Gläubiger zu ermöglichen.

Zur Arbeitsbeschaffung
führte der Reichssinanzminister weiter aus : Beim Arbeits¬
beschaffungsprogramm bestehe eine Gefahr darin , daß man
in einer Notzeit überflüssige Ausgaben im Wege eines Nr-
beitsbeschassungsprogramms macht. Ans der anderen Seite
ergibt sich die Gefahr , baß nun die Gemeinden auch absolut
notwendige Ausgaben aus ihrem Etat herausnehmen und
in das Arbeitsbeschaffungsprogramm hinüberziehen . Gegen¬
über dieser Gefahr wird eine laufende Kontrolle
notwendig sein. Der Minister unterstreicht nochmals , daß
man nicht das Arbeitsbeschaffungsprogramm aufziehen solle
als eine direkte Sanierung der Kommunalfinanzen . Die Sa¬
nierung der Gemeindesinanzen erfolge beim Arbeitsbeschas-
sungsprogramm vielmehr ohnehin auf indirektem Wege . Es
wäre natürlich erwünscht , wenn man bei einem solchen Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm auch Rücksicht nehmen könnte ans
die geistige Arbeit und die geistige Forschung . Denn damit
liege es infolge der ZurückTchrauvung auf allen Gebieten
auch in der Wirtschaft stark im argen.

Gegenüber dem nationalsozialistischen Abgeordneten Rein¬
hardt , der ein höheres Reichsdefizit für möglich hielt , bleibt
der Minister dabei , daß das tatsächliche Defizit  für
1933 nicht mehr als 2,3 Milliarden betrage . Das Reich werde
in ganz starker Weise weiter darangehen müssen, durch Ein¬
setzungen in den Etat seine kurzfristige Verschuldung zu be¬
seitigen.

Um die Osthilse
Im Haushaltsausschuß des Reichstages wurde bei

Stimmenthaltung der Deutschnationalen ein Zentrumsan¬
trag angenommen , wonach dem Ausschuß eine Uebersicht vor¬
gelegt werden soll, ans der ersichtlich ist, welche Flächen im
Osten umgeschuldet worden sind, welche Geldbeträge dem
Großgrundbesitz einerseits und dem mittleren und kleineren
Bauern andererseits aus der Osthilse zugeslossen sind und
welchen Umfang die Siedlung im Jahre 1933 angenommen
hat . sowie welche Siedlungsslächen im Jahre 1933 zur Ver¬
fügung gestellt werden . Die Regierung soll das Material
möglichst Anfang nächster Woche dem Ausschuß vorlegen.

Hugenberg beim Reichskanzler
— Berlin , 14. Jan . Reichskanzler von Schleicher  hat

gestern nachmittag den Vorsitzenden der DNVP ., Hu gen¬
berg.  empfangen und mit ihm eine 2Zlstündige Aussprache
gehabt , lieber den Verlauf der Unterredung werden von
zuständiger Stelle keinerlei Mitteilungen gemacht.

In der Unterredung zwischen Schleicher und Hugenberg
hat nach Auffassung der „B ö r s e n z e i tu ng " die Frage
eine Nolle gespielt , ivas werden soll, wenn es wider Erwar¬
ten Ende Januar zu einem gröberen Konflikt zwischen der
Regierung und dem Reichstag kommen sollte. Die Börsen¬
zeitung hält es für denkbar univahrscheinlich , daß Dr . Hugen¬
berg als Wirtschaftsminister in ein Kabinett eintreten werde,
bas auch die Exponente der Zentrumspartei umfasse, wie von
einigen Blättern vermutet wurde . Die „K r e u z z e i t u n g"
hält es für selbstverständlich , daß sich die beiden Politiker
grundsätzlich über die weitere Regierungspolitik ausgespro¬
chen hätten . In deutschnationalen Kreisen habe man sich in
letzter Zeit recht kritisch über die Entschlußlosigkeit des Kabi¬
netts geäußert , jedoch dem Reichskanzler selbst jederzeit den
besten Willen zugebiüigt . Sehr stark gefordert hätte man
Insbesondere die Beseitigung der Gegensätze zwischen Neichs-
ernährungs - und Neichswirtschaftsministerium durch Berei¬
nigung beider Ressorts in der Hand eines Krisenministers.
Dabei sei in erster Linie an die Persönlichkeit Hugenbergs
selbst gedacht gewesen. Es sei nicht bekannt geworden , ob es
ln der Besprechung bereits zu einem Angebot an den Führer
ber DNVP . in diesem Sinn « gekommen sei. Für diesen
Fall war , wie die Kreuzzeitung zu wissen glaubt , Geheimrai
Hugenberg entschlossen, die Bedingung zu stellen, daß ihm die
Möglichkeit gegeben werde , sein Programm auch auf längere

Sicht - urchzuführen und nicht von Parlamentsmetzrheiten
abhängig zu machen.

Ueber die Haltung der Parteien
insbesondere der NSDAP , gegenüber der Negierung Schlei¬
cher besteht noch immer keine volle Klarheit . Eine Entschei¬
dung hierüber ist auch wohl kaum vor Anfang nächster Woche
zu erwarten . Auch die im Zusammenhang damit stehenden
Fragen einer Umbildung der Negierung sind im Augenblick
noch nicht akut . Der Konflikt zwischen Reichsregierung und
Reichslandbunb hat in politischen Kreisen die Annahme ver¬
stärkt, daß der in den scharfen Entschließungen des Neichs-
landbundes einerseits und des Neichsverbandes der deut¬
schen Industrie andererseits zum offenen Ausbruch gekom¬
mene Gegensatz zu einer Neubesetzung der Ministerien für
Ernährung und Wirtschaft Anlaß geben wird . Es ist nicht
ausgeschlossen, daß hierbei jetzt die Anregung des deutsch-
nationalen Parteiführers verwirklicht wird , beide Ministe-
rien in einer Art „Krisenministerium * unter einheitlicher
persönlicher Führung zusammenzufassen . Die gestern bereits
angekündigten Sofort -Maßnahmen der Neichsregierung zum
Schutz der Landwirtschaft werden in einer Kabinettssitzung
am Montag beschlossen und umgehend in Kraft gesetzt wer-Len.

Einberufung des AeltesteuratS deS Reichstags
Der Aeltestenrat des Reichstags ist nunmehr zu der seit

längerer Zeit beabsichtigten Sitzung für Freitag , 26. Ja-
nuar 15 Uhr , einberufen worden . ES soll in dieser Sitzung
Beschluß gefaßt werden über die Tagesordnung der nächsten
Reichstagssitzung . — Dem Reichstag sind die 5 Gesetzen»,
würfe zur Ratifikation von Staatsverträgen auf dem Ge¬
biet - er Sozialversicherung vorgelegt worden , denen der

Tages-Spiegel
Im Haushaltsausschuß des Reichstags gab - er Reichsfiuanz-

minister eine Uebersicht über die finanzielle Lage der Lau»
der und Gemeinde «.

*

Reichskanzler von Schleicher hat gestern nachmittag de«
-eutschnationale « Parteiführer Hugenberg zu einer lange«
Aussprache empfangen.

*

Bisher wurden für die deutsche Winterhilfe 12 696 Waggons
an Liebesgaben gespendet.

Zwischen den Vertretern der deutschen, sranzösischeu und ita¬
lienischen Regierung auf der internationalen Konferenz
für die Einführung der 4ll-Stnnde «woche sind Beratungen
über die Einbringung eines gemeinsamen Antrags im
Gauge , der die Konferenz aus den Grundsatz der Kürzung
-er Arbeitszeit sestlege« soll.

*

I » der sranzösischeu Kammer fand eine Anssprache über deu
Konflikt im Ferne » Osten statt . Dabei wurde Japan als
„Friedensgeudarm * bezeichnet.

*
In Madrid soll im Zusammenhang mit den letzte» Unruhen

eine Regierungskrise bevorstehen.

Der amerikanische Botschafter in London , Mellon , erklärte,
daß die Negierung Hoover bis zu ihrem AmtSablaus am
4. März keiue Schritte mehr zur Lösung der Kriegsschnl»
denfrage z« unternehmen beabsichtige.

Reichsrat am 16. Januar zugestimmt hat . Die Gesetzent¬
würfe sollen in einer der nächsten Sitzungen des Reichstags
beraten werden.

Maffensuche in Kassel
Pistolen und Gummiknüppel bei der SS . gesunde «.

TU . Kassel, 14. Jan . Gegen Schluß eines von der SS .-
Standarte 35 angesetzten Dienstappells des Sturmbanns l
nahm die Kriminalpolizei bei den SS .-Leuten eine Leibes¬
visitation nach Waffen vor . Die Polizei berichtet darüber:
Bet der vorgenommenen Untersuchung haben die Polizeibe¬
amten bei keinem - er im Lokal anwesenden SS .-Leute Waf¬
fen gefunden , dagegen wurden in dem Lokal und in dem Ne¬
benraum vier geladene Revolver und Pistolen , eine geladen«
Gaspistole , ein Päckchen mit 24 Patronen , ein feststehendes
Messer und 19 Gummiknüppel und Stahiruten , die dort ver¬
steckt waren , gefunden und beschlagnahmt.

Femeorganisation bei der KPD ?
In einem Verfahren gegen 11 Angeklagte aus Chemnitz

wegen Sprengstosfverbrechens machte ein Kriminalhaupt-
wachtmeister aus Chemnitz vor dem 5. Strafsenat - es Reichs¬
gerichts aufsehenerregende Mitteilungen über das von ihm
und anderen Polizeibeamten feftgestellte Bestehen einer
Femeeinrichtung in der KPD.

Tarifermäßigung bei der Reichsbahn
Verbilligung für Expreßgut und Gepäck.

TU . Berlin , 14. Jan . Ab 15. Januar nimmt die Reichs¬
bahn Ermäßigungen und Erleichterungen im Expreßgut-
und Gepäcktaris vor . So kosten künftig lü Kilogramm Ex¬
preßgut aus 160 Kilometer 6.56 Nm . sbisher 6.70 Rm .j, 5g
Kilogramm Expreßgut auf 766 Kilometer 9L6 Rm . lbtsher
l3L6 Rm .j. Bei dem neuen Expreßguttarif werden künftig
die Frachtsätze in den Gewichtsgrenzen von 5 bis 26 Kilo¬
gramm nach Einzelkilo berechnet und nicht mehr , wie bisher,
auf volle 16 usw. aufgernndet.

Nachstehende Beispiele erläutern die Verbilligungen im
Gepäcktarif . So kosten 15 Kilogramm Gepäck auf I6V Kilo¬
meter 6,75 Rm . lbisher 1,20 Rm .j, 50 Kilogramm Gepäck auf
666 Kilometer 9^ 0 Nm . sbisher 11,— Rm .j. Dies« Beträge
ermäßigen sich für Warenproben und Musterkoffer wie bis-
her noch um 83 /̂, v. H. Neben den Ermäßigungen verschie¬
dener Frachtsätze werden hier die Entsernnngsstnfen von 26
auf 11 vermindert.

Polnisches Haßdiklal
TU . Berlin , 14. Jan . Der vor kurzer Zeit aus Kongreß¬

polen nach Dirschau versetzte Starost hat angeordnct , daß
alle deutschen Gewerbetreibenden auf ihren Firmenschildern
und Schaufenstern alle deutschen Inschriften zu entkernen
und durch polnische Inschriften zu ersetzen haben . Bei Zu¬
widerhandlung gegen diese Anordnung werden hohe Stra¬
fen angedroht . Der evangelischen Kirche in Dirschau ist auf¬
getragen worden , den deutschen Bibelspruch auf dem Tor¬
bogen nach dem Friedhof und deutsche Jnschriktcn an de«
Gemeindegebäuden und Kirchen sofort zu entfernen , andern¬
falls auch hier hohe Strafen in Aussicht gestellt »»erbe ».



Der Reichsbankpräsident über Währungsfragen
Auf Einladung des Untversitätsbundes der Industrie«

und Handelskammer Breslau sprach Netchsbankpräsident Dr.
Luther  vor einer zahlreichen Zuhörerschaft über Wirt¬
schaftsfragen der Gegenwart . In seinem Vortrag gab Dr.
Luther ein ausführliches Bild der Entwicklung der letzten
zehn Jahre vom Standpunkt der Währung aus . Eine ein¬
heitliche Währung sei der Ausdruck nationaler Einheit , und
ein Währungszerfall würde den nationalen Zerfall sicher in
gefahrdrohende Nähe rücken. Für uns liege aber heute der
Nachdruck weniger auf der Währung als auf der Kredit¬
frage.  Dr . Luther ging dann aus das Herelnströmcn aus¬
ländischer Kredite nach Deutschland ein und erklärte , die
neueste Entwicklung habe gezeigt , daß die damalige Politik
der Kreditkontingcnticrung und der Einschränkungsmaß¬
nahme » auf Grund des Artikels 48 berechtigt gewesen sei.
Seit dem Zeitpunkt seiner höchsten Auslandsverschuldung
Mitte 1930 habe Deutschland mehr als 7 Milliarden
Mark Kredite zurückbezahlt  Ueber Moratorien
hinaus sei eine endgültige Wiederherstellung des Vertrauens
notwendig . Neichsbank und Neichsregierung verfolgten wei¬
ter die große kaufmännische Linie der deutschen Politik in
der Erwartung , dem deutschen Wirtschaftsleben am besten
zu dienen , wenn von jedem gewaltsame » Eingriff Abstand
genommen werde . Unter Bezugnahme auf die zur Zeit
schwebenden internationalen Verhandlungen bezeichnet « Dr.
Luther als Vorbedingung einer Gesamtkonsoltbierung , daß
erstens die internationalen Handelshemmntsse endlich all¬
mählich abgebaut werden müßten . Eine grundsätzliche Um¬
kehr auf der ganzen Linie müsse das Ziel der Welt-
rvirtschaftskonferenz  sein, ' bas zweite Ziel der
Weltwirtschaftskonfercnz müsse die Herstellung monetärer
Sicherheit auf der Erde sein ; bas dritte Problem sei baS
einer allgemeinen Ztnssenkung.

Auf die innerpolttische Lage eingehend , setzte sich Dr . Lu¬
ther mit dem Problem der öffentlichen Arbeitsbe¬
schaffung  auseinander . So willkommen sie in sozialer
Hinsicht sei, müsse man sich doch darüber klar sein , daß , je
größer die Vorbelastung künftiger Jahre durch Leistungen
tu der Gegenwart , um so geringer der Spielraum für eine
spätere Senkung der Steuern sei. Jede Arbeitsbeschaffung
nehme der zukünftigen Konjunktur sowohl hinsichtlich der

Steuersenkung wie hinsichtlich der materiellen Seite Mög¬
lichkeiten weg . Trotzdem habe die Neichsbank sich angesichts
der heutigen Sachlage in dem bekannten Rahmen zu einer
Kreditausweitung  bereit erklärt . Die Neichsbank
habe angesichts der gesamten sozialen und politischen Lage
diese Hilfsstellung gewähren müssen in dem Augenblick , wo
der katastrophale Niedergang der Wirtschaft an einem Punkt
größerer Beruhigung angelangt war und die Schrumpfungs¬
vorgänge zum Stillstand kamen . Der Hauptstörungsfaktor
einer Erholung , die Reparationen , sei seit Lausanne besei¬
tigt . Die Neichsbank , die auch bisher schon der Wirtschaft
nach Möglichkeit Unterstützung gegeben habe , werde auch in
Zukunft durch ihre Diskontpolitik diese aktive Hilfeleistung
leisten . Der Ausblick in das Jahr 1933 sei bereits ganz an¬
ders als der zu Beginn des Jahres 1932 : Das Gefühl der
völligen Unüberschbarkeit der Entwicklung , das damals noch
geherrscht habe , sei geschwunden.

Das Programm der Londoner Konferenz
- -> Genf , 13. Jan . Das Arbeitsprogramm der Londoner

Weltwirtschaftskonfercnz  tst nunmehr von dem
vorbei . Sachverstäudigenausschuß in großen Richtlinien schc
matisch auf Grund der Vorschläge der einzelnen Ausschüsse
ausgestellt worden . Das Programm gliedert sich in drei
Teile.  Der erste , einleitende Teil gibt einen Ueberblick
über den gegenwärtigen krisenhaften Stand der Weltwirt¬
schaft und fordert von den Negierungen sofortige wirksame
Maßnahmen . Der zweite Teil enthält eine zusammenfaffende
Aufstellung der von den Negierungen auf der Konferenz zu
behandelnden einzelnen Fragengebiete : die staatliche « nd
private Weltverschnldnng » Rückkehr znr Goldwährung , Sta¬
bilisierung der Währungen » Abbau der Handelshemmntsse
und Handelsschranke « , Wiederherstellung des freien Kapital-
«mlanfes und des Kreditverkchrs , Vergebung der öffent¬
lichen Arbeiten zur Behebung der Arbeitslosigkeit , Auf¬
hebung der Devisenbewirtschaftung . Der dritte Teil umfaßt
die sachlichen grundsätzlichen Stellungnahmen der Sachver¬
ständigen zu den einzelnen Punkten . Die interalliierte
Schuldenfrage  wird als solche in dem Arbettspro-
gramm nicht erwähnt.

Politische Kurzmeldungen
Die sogenannte „Kleine Berwaltungsreform ", die von

Papen in Angriff genommen wurde , dürfte zunächst zurück¬
gestellt werden . Sie kah bekanntlich die Auflösung von 13
Oberpostdtrekttonen , 2 Postscheckämtern , 2 Lanbesfinanz . und
100 Finanzämtern vor . — Am Reichsgrünbungstag (18. Ja¬
nuars wird in der gesamten Reichs - und preußischen Ver¬
waltung geflaggt . Der Netchsminister des Innern hat die
außerprcußischen Landesregierungen gebeten , sich dem Vor¬
gehen der Neichsregierung anzuschließen . — Wie die Reichs¬
pressestelle der NSDAP , mittetlt , sind Meldungen , nach de¬
nen während des lippesche » Wahlkampfs eine Zusammen¬
kunft zwischen Adolf Hitler und Gregor Straffer stattgefun¬
den haben soll , falsch. — Der Sächsische Landtag stimmte dem
vom Rechtsausschub unterstützten Antrag des Generalstaats¬
anwalts aus Aufhebung der Immunität des nationalsoziali¬
stischen Abgeordneten Dr . Bennecke wegen der Ermordung
des SA .-Mannes Hentsch zu . — Der aus Eupen ausgewie¬
sene Kaplan Gilles tst mit seinem gesamten Hausrat in Kre¬
feld angekommen und hat im Arbeitslager Fichtenhain Woh¬
nung genommen , wo er im Auftrag des Bischofs von Aachen
die Betreuung der Arbettsdienstfreiwilligen übernehmen
wird — Ministerpräsident Paul -Boncour empfing den deut¬
schen Botschafter Köster zu einer Besprechung . — Im schle¬
sischen Sejm erklärte der Sprecher des Regierungsklubs u. a.,
daß sich die Taktik der deutschen Minderheit in dem Augen¬
blick geändert hätte , als die nationalsozialistische Partei anS
Ruder kam. Das bisherige loyale Verhalten gegenüber Po¬
sen hätte man ausgegeben . — Die 5 Garantiemächt « der
ersten österreichischen Völkerbundsanleihe von 1V32 (Eng¬
land , Frankreich , Italien , Belgien und Tschechoslowakei
haben ihre protokollmäßig notwendige Zustimmung zu der
neuen , jetzt bereits in Kraft getretenen österreichischen Völ-
kerbunbsanleihe erteilt . — Die englische Handelsbilanz kür
das Jahr 1932 zeigt eine Passivität von 287 Millionen 81000
Pfund gegenüber einer Passivität von 408 978 000 Pfund im
Jahre 1931. — Das Gesetz über di« politische Amnestie in
Bulgarien wurde von der Svbranje angenommen . In der
Amnestie sind auch die vier ehemaligen Stambolisky -Mini-
ster inbegriffen , die als Hochverräter verurteilt wurden und
seit 1923 als Führer der bulgarischen Agraremigranten in
Belgrad und Paris lebten . — Unbekannte Attentäter über¬
fielen in einem Außenbezirk Sofias den Abg . der kommu¬
nistischen Arbeiterpartei , Marbukoff . Der Ueberfallene wurde
durch Pistolenschüsse schwer verletzt . — Das Bauerngut des
finnischen Lapposührers Kosola soll am 1. Februar im Auf¬
trag einer Bank öffentlich versteigert werden , da Kosola
seine Schulden an die Bank nicht mehr bezahlen kann . Er
war vor seiner Betätigung in der Lappobeivegung ein an¬
gesehener und wohlhabender Großbauer.

Straffer war bei Hindenburg
TU . BerUn , 18. Jan . An zuständiger Stell « wird auf An¬

frage bestätigt , baß Gregor Straffer  in der vergange¬
nen Woche einmal von Hindenburg  empfangen worden
sei . Der Zweck des Empfangs sei der gewesen , daß sich Hin-
denburg über die Persönlichkeit des in letzter Zeit viel ge¬
nannten Gregor Straffer habe ein Bild machen wollen . Der
Reichspräsident Hab« zu dem , was Straffer vorgetragen habe,
keine Stellung genommen . Der Empfang sei deshalb der
Oeffentlichkeit nicht bekannt gegeben worden , weil unnötige
Prcffekombinationen vermieden werden sollten.

Die „Bossische Zeitung " will wissen , daß Gregor Stras-s«r,  der sich während der Weihnachtsseiertageu. a. auch bei

dem nationalsozialistischen Reichstagsabgeordncten Kiehm in
Trossingen aushielt , hier mit dem früheren Reichskanzler Dr.
Brüning,  der sich während der Weihnachtsferien in Freu¬
denstadt anfhtelt , zusammengekommen sei.

Kleinere 5-Mark -Stücke?
Im Neichsftnanzministerium steht im Augenblick ein Pro¬

jekt zur Debatte , das auf eine Verkleinerung der Fünfmark¬
stücke wie überhaupt auf eine Aenderung der gesamten
Münzausprägung abzielt . Um dte Fünfmarkstücke handlicher
zu machen , besteht die Absicht, diese Münzen allmählich anS
dem Berkehr zu ziehen und durch kleinere Münzen zu er¬
setzen. Gleichzeitig will man auch für die Ein - und Zwei-
Markstücke eine Aenderung eintreten lassen . Es soll nicht
mehr Silber , sondern Nickel als Ausprägungsmaterial
verwendet werden . Für bas Reich entstehen dadurch erheb¬
liche Vorteile , der Silbergelbumlauf ließe sich erhöhen , ohne
daß neues Silber angekauft werden muß , weil bet der Um¬
prägung erhebliche Silbermengen frei werden.

Japan als „Friedensstifter"
China erhält Schankhaikwa « nicht zurück

TU . Tschangtschnn , 13. Jan . Der japanische Sonderbele-
gterte , General Mito , erklärte am Donnerstag den Vertre¬
tern der japanischen Presse , baß die Unterhaltung zwischen
den chinesischen und japanischen Militärbehörden , die an
Bord eines englischen Kriegsschiffes stattfand , keinen Erfolg
gehabt habe . China wolle auf Schanhaikwan nicht verzichten.
Schanhaikwan gehöre nicht mehr zum chinesischen Staatsge¬
biet , sondern zu Mandschukuo und werde in nächster Zeit
den mandschurischen Truppen übergeben werden.

Der japanische Botschafter in Washington erklärte
Staatssekretär Sttmson , die japanische Absicht sei, in der
Provinz Jehol „Frieden zu stiften ". Die japani¬
schen Truppcnverschiebungen nach der Provinz Jehol seien
in Uebereinstimmung mit dem Vertrag zwischen Japan und
Mandschukuo erfolgt , demzufolge Japan verpflichtet sei , dem
jungen Staat Mandschukuo Schutz zu gewähren . Mandschu¬
kuo betrachte die Jchol -Provinz als einen Teil des neuen
Kaiserreiches . Japan beabsichtige nicht , südlich über die große
Mauer htnauszugehen.

*

Borwürfe des chinesischen Ministerpräsidenten gegen den
Völkerbund.

Der chinesische Ministerpräsident Wangsinwet veröffent¬
licht durch die chinesische Abordnung in Genf eine in unge¬
wöhnlich heftigem Ton gehaltene Erklärung . Er macht d«m
Völkerbund den schweren Vorwurf , durch sein « passive Hal¬
tung nicht nur sein « igenes Ansehen aufs schwerste geschä¬
digt , sondern auch hierdurch die japanische Angriffspolttik er¬
möglicht zu haben . Der japanische Angriff auf Schanhatk-
wan vom 2. Januar sei in Berechnung des erst am 18. Ja¬
nuar zusammentretenden NeunzehnerausschusseS beS Völ¬
kerbundes erfolgt . China s« i daher gezwungen , bis zum
Aeußersten seine nationale Existenz und sein Gebiet zu ver¬
teidigen . Das chinesische Volk sei wie ein Mann entschlossen,
einen erbarmungslose » Kampf im Geiste des Friedens und
der Gerechtigkeit zu beginnen.

lt «inse Kleinen lud « ru S0 k»1. KÜnnsn Si , mskr » !, 100 X lkp« LSKn»
,1r«n. * « 1I Sl0X - Ul-7krz Kov»,konr,n 1k1»i' t 1»t ur»̂ nt » k » rt vtr ».

Mussolini wünscht Frieden
Die italienische « Beziehungen zu Frankreich und Südslawie»

TU . London , 13. Jan . In einer Unterredung mit einem
Vertreter der „News Chronicle " erklärte M u ss o l t n i, daß
drei große Aufgaben gelöst werden müßten , ehe eine Wie-
derbelebung der internationalen Lage eintreten könnte : Die
Krtegsschuldenfrage müsse geregelt und aus dem Wege ge¬
schafft werden . Eine wirklich praktische Abrüstung müsse
dnrchgcführt werden . Die Zollschranken seien herabzusetzcn
und dte Währungsschwierigkcitcn zu beseitigen.

Weiter erklärte Mussolini , er hoffe auf eine Annähe-
rung zwischen Frankreich und Italien. „Wir
haben den Frieden nötig . Wegen unseren inneren Ange¬
legenheiten müssen  wir Frieden haben ." Auch mit Süd-
slawien,  so erklärte Mussolini , wünsche Italien gute Be-
ziehungen zu bewahren . Es sei aber notwendig , daß auch
Südslawien eine Politik der guten Beziehungen mit Jia-
licn schaffen wolle . Die bestehende Lage sei nicht gut , Italien
wünsche , baß sie besser werde . Auf die Frage des Berichter¬
statters : „Wollen Sie damit sagen , daß Europa aus keinen
Fall in einen Konflikt verwickelt wird ?", erklärte Mussolini:
„Wir wollen nicht militaristisch werden ."

Aus aller Welt
Die Urteilsbegründung im Hummel -Prozeß

tst sehr bemerkenswert . Der Vorsitzende des Freiburger Ge-
richts führte darin aus , daß die Handlungen des Angeklag¬
ten außerordentlich gemein gewesen seien . Das Gericht habe
aber trotzdem strafmildernde Umstände zugebilligt , weil dem
Angeklagten eine moralische Minderwertigkeit zugesprochen
werden müsse . Strafmildernd sei weiter gewesen , daß ihm
verschiedene Personen kritiklos ihr « Autorität zur Verfü¬
gung gestellt und ihn zum Berufsmärtyrer gestempelt hätten.
Moralisch verantwortlich seien die kritiklosen Anbeter , ihr
Verschulden sei um so größer , als sie die Warnungen der
Behörden in den Wind geschlagen haben.

Bayern trauert « m Prinz Alfons.
Am Tag « vor der Beisetzung des Prinzen Alfons defilier¬

ten nahezu 70 000 Menschen am Sarge des Prinzen vorüber.
Nicht sehr viel weniger waren cs tags zuvor gewesen . Di«
Anmeldungen zu den Beisetzungsfeierlichkeiten gehen in»
Unendliche : allein 500 bis 600 Fahnen sind bis jetzt gemeldet.
Die Kränze , die im Trauerhause abgegeben werden , häufe»
sich zu Bergen . Der Bedarf an Lorbeer war so groß , daß i»
ganz München vorübergehend kein Lorberzweig mehr zu
haben war.

Grobgeldfälscher.
Beamte der Berliner Falschgelüstelle verhafteten drei Mit¬

glieder einer gefährlichen Falschmünzerbanbe , die seit mehr
als einem Jahr große Mengen geschickt gefälschter Zweimark¬
stücke in Umlauf gebracht hatten . Der Führer der Bande,
ein 2?jähriger Ingenieur namens Urban , ist geflüchtet . Di«
Fälscher haben sich im Norden Berlins in einem leerstehen¬
den Fabrikgebäude das erste Stockwerk im dritten Hof ge¬
mietet . Aus ihren Geständnissen ergab sich, daß sie außer¬
dem mehr als 2000 falsche Zweimarkstück « in drei große«
Konservenbüchsen in Stahnsdorf und in Köpenick tm Wald
vergraben hatte « .

Der letzte Totenkopfhusax von MSrs -la -ToNr gestorben.
In Westerland auf Sylt starb , 87jährig , der letzte Tvten-

kopfhusar von Mars -la -Tour , Bahnhofsvorsteher t. R . Schir¬
mer . „Papa Schirmer ", wie er bei der Bevölkerung hieß»
war eine auch bet den Badegästen der Insel volkstümlich«
Persönlichkeit . Im Jahr « 1931 feiert « er da» Fest Ler dia«
manteneu Hochzeit.

Explostonsunglück i« ehemalige « Kriegsgebiet.

Ein schweres Explostonsunglück ereignete sich in der Ui«
gebung von Amiens (Frankreich ). Kinder , die tm Park d«D
Schlosses mit Nodungs - und AufräumungSarbetten beschckfü
tigt waren , hatten sich ein Feuer angezündet , um sich daraH
zu wärmen . Plötzlich explodierte ein Geschoß , da» « nt«
dem Scheiterhaufen unter der Erde vergrabe » lag.
Kinder erlitten dabei schwere , zum TeU lebenSgefLhrltchH

Verletzungen . — In der Gegend von Amten » sind dtef«R^
Tage wieder 387 Leichen von KrtegSgefallencn gesunde » w»l»
den . 49 deutsche und 90 französische Kampfteilnehmer k»« W^
ten erkannt werden.

*

Kurznachrichten a« S aller Wett

In München fanden gestern unter riesiger Beteilig « » ! ;
der Bevölkerung die BetsetzungSseterlichketten für PrtnI
Alfons von Bayern statt . — Das französische bretmotortg«
Großflugzeug „Regenbogen " tst in JstreS bet Marseille »«
dem seit Monaten angekündigtcn und immer wieder ver¬
schobenen Langstreckenflug ausgestiegen . Der Führer der
Maschine , der bekannte Nekordflieger Mermoz , beabsichtigt,
ohne Zwischenlandung bis Buenos Aires zu fliegen . An
Bord befinden sich neben dem Flieger zwei Mechaniker , et«
Funker und zwei Htlfspiloten . — Ein französisches Flug¬
zeug der Linie Paris —London mit drei Fluggästen und
einem Mechaniker an Bord fing in der Luft Feuer . Mit
Hilfe von Feuerlöschapparaten gelang es dem Flugzeugfüh¬
rer , den Brand einzudämmen . — Für den im Bau befind¬
lichen größten Dampfer der Welt , „Normandie ", und die t«
Reparatur befindliche „Ile de France " sind tm Hinblick auf
die „Atlantique "°Katastrophe ganz besonder » strenge Ueber-
wachungSmaßnahmen getroffen worden . — Infolge der
Grippe -Epidemie in England sind in der vergangenen Woche
allein in den größten englischen Städten 681 Menschen an
Grippe gestorben . — In Baltimore (USA .) zerstörte et«
aus unbekannter Ursache ausgebrochenes Feuer die Waffen-
Halle des 5. Regiments der Nationalgarde . In weitem Um-
kreis mußten die Häuser von den Bewohnern geräumt wer-
den . Der Feuerwehr gelang eS noch rechtzeitig, , die Muni¬
tion fortzuschaffen . Der Sachschaden wird auf 4 Millionen
Mark geschätzt. — In der Nähe von Knoxville im Staat«
Iowa ereignete sich ein schwerer Eisenbahnunsall . Zwei Per¬
sonenzüge stießen in voller Fahrt zusammen . AnS de«
Trümmern wurden 4 Tote und 23 Verletzte geborgen . —'



IVlntermsutel

8ports » LÜ8«
8Upow
IVettermsatel
I ^oklemnsirtel

-8 traü « i»I»«»sei»
XnielrerlroelLer

>VinüjactLerr

16 .50
15 .00
13 .50
19 .75

pkorrkelm , wmiicliet, lllM irni NnklilMr

Ostelsheim

Am Mittwoch , den 18 . ds . Mts . , werden
aus dem hiesigen Gemeindewald an Ort und Stelle
verkauft:

43 Stück Eichen
mit Fm . 21 .55 l.. 8,56 ll.. 10 .90 III.. 3,56 IV..

0 .93 V.. 0 .23 VI. Klasse.

24 Stück Rotbuchen
mit Fm . 5,53 I.. 11,25 II.. 6 .79 III. Klasse.

82 Stück eichene Wagnerstangen.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr am Rathaus.
Auszüge durch Waldmeister Gehring.
Ostelsheim , den 14. Januar 1933.

Gemeinderat.

Schöne

5-Zimmer-
Wohilung

mit Dad und Garten»
antell in staubfreier Lag«
der Eiadt aus 1. April eo.
früher an ruhig « Leut«

zu vermieten.
Auskunft «rtciit die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

K«NfWeks, °» - 4
HW!«» ,Plissee
MMeliisL.»

Fr . Herzog
Inh . L . Slathgeber

Zwei- ml.
Z-ZiUMttWlflMg
in ruhiger Lage

zu vermieten.
Von wem , sagt die Ge-

schästssleUe diese» Blattes.

kreissturL *vie » oclr irre
IM Aroüea

Iirventu r-V ericauk
Ille !üvr -8tokke , reine Volle, «Ile Lsrden — .78

und Vebsrten ^ mir . k -ch — .98
Olrevlot , reine Volle , 100 cm breit mtr . 1,—

in Ulesensusvstil mtr . N51. 1 .25 , —.SS , — . 75

dlsrocsirrv , K'relde , s»e» neue Dessin » mtr . IM . 2.45 , 1 . 55
dlsstel - »rull ILostümstvkks , 150 cm breit

mtr. 2.S5, 2 .35
8tr « !kv » u » a Xsro wne Volle mtr. R>L 1.45 , — .98

ln achmtUel »« »» >1n »»teuer - unet tiiesen-
NIINHVslblt

^nk »AviUiel »« » teilt nurtt ^ rz-eaetit « Var « 1 dl 01
xvvvLdro tot» et » «» 8 «ae1«rrab » tt vor » 10

kkorrlieim

16

km sroksn kosrisldsus
s»

Iavelstein , den 13. Januar 1933

Danksagung

Für die ulis während der langen und
schweren Krankheit und beim Htnscheiden
unseres lieben Vaters

Johann Georg Roller
erwiesene Teilnahme , für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte , für das
Ehrengeleit der Kriegeroereine von Bad
Teinach , Rötendach , Eommenhardt und
Zaoelstein , sowie für di« trostreichen Wort«
des Herrn Etadtpsarrers und für den Ge¬
sang des hiesigen Leichenchors , sprechen wir
unsern herzlichsten Dank aus.

Für di» Trauernden:

die Gattin : Christine Roller.

§Ie« ollen selllsnker « erilen?
Ihr Herz hat Mühe mitzukommen?
Das schnelle Atmen macht Ihnen Beschwerden?
Nehmen Sie doch Sani Drops l
„In den legten 7 Wochen habe Ich, seit ich Sani Drop«
nehme , an Körpergewicht 17 Pfund verlöre « . Ich
fühle mich wieder ganz wohl ."
Sani Drops : Kurpackung Mk.2.75,Notpackung Mk. 1.50
Zur Entfettung : Selbe Drop « Kurpckg. Mk 2.75

3u haben in den Apotheken zu Tain », TeinachLÜiebenzell

MSIlniMkliiMlleii.
hartnäckiger Husten , Lu >tröhrenkatarrh , Lungenoerschlet-
mung . Bronchialkatarrh , Asthma etc. behebt und lindert

selbst in veralteten Fällen der schleimlösende
Dellheims Brust , und Lungentee

Preis 1.15 — In allen Apotheken erhältlich . Bestimmt:
Alte Apotheke I« Lalw u.Apotheke in Bad Liebenzell

MeMMler junger Mann
der möglichst Fachkenntnisse in Wirk » « . Strickivaren hat,

zm Besich von PimlönniWsl sosort
gesucht.

Angebote unter A . Z . 11 an die Geschäftsstelle diese« Bl.

SrnnMl>nklMn- geli'ru illenrle
n. ktlemle. pkorrüeiin, vlücüeritr.kL. fel.-5rs
!oerlll!llvteillin8 kür Wiiü- ilnü kolkenpllitteii
^ngsdots  unvsrbinctliok

Ltvrn IMMnerer Irl. . . .

-M
1 pkond dlle . 2 .80 and 5 krorent 9rk,t1
verreibe Irt gut und billix
ülecbeo §le einen Veriucd

Okirl >36rvL , 0 ^ 1^
vsrnrpreck - Kummer 110
Llxeav kürtere l -Xnb>x»

Ro- Wliger GWltlillWüg!
<nur Marken »Ware)

Titan -Decke
Extra -Prima Decke
Gebirgs -Decke
Titan -Schlauch
Extra prima Schlauch

1.50 Mk.
2 .50 „
3 .00 „
0 .05 „
1.00  „

Auto - und Motorrad -Reifen ebenfalls dünge»

Thr. Widmiier, MechMische WerWiie

Saatkartoffeln
hat abzugeben und zwar:

Vöhms Allerfrüheste (gelb)
anerkannter Nachba«

Modrows Industrie (gelb)
Iabol! tzmiseliim». Liedelsberii.
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^rm . sEt»t

vsbE ^ I^ En n . Spiel5 » rüge ^
VninmKcriürnn d-6n«»̂ «n

oeinen -SiIia »»«» «oi« »»«LK«. 5,oii^
llernrsnkLnlel »mer >Î oI«L « kono , « !,
ioogem /^rm t» 1»1 ^, 93 ^

vaML « r «D»eÜP §L » Saumvrove vrarm ge.
tvtteit . « 1er onmondomckon mit Träger . . . . .

vr >N »L » L«I >ISp §LU keNv SanmwolllZech «. mit
warmem ttü .-»«hiutter

DaNILNr «>lIÄP §VW vor^ igl ch« Ion tseKien
«1̂«hc . m»t go«em K itsch ulter , di» OrÜdo 48 . . »n»

0 » men - tni «Iu «I»tüpke » -- >->« ^
Ik. » li oltor . . roo » Lu -o. il >«»
Vainen - Nemüaoren p- , « ^
oar gute klares , quäl rät . . . . . . . . »»33»

0 ? »» « n pMinrevricl «» iruu-»-
'e 6enäe «he , mit »iü «hkuiter.

Neivea - pra » «l »l »orea ^

e » n « « ^ l0MaiaI - oü . kntte » « oren^

Nirüe»r«I»rüpkeM» ô ,«»«>«<»« »«
INS«1»o » « , - rr« 1>.«llro . l » . . . . . . . . . . >>"

484
884
g»5
L7S

73.
?9S
g»5

83.
^8.

»nt » Na Meg « rs » ea . rugela « nen a » «Nk « I . » nr-
genonnne « r ! nü l -edenrm rre > u . Na » Nen » MtNlel

Ne>>ren »0de .«ennlen k«p«i.o«, «iu»i>z ^ 8S
NsMeen VSeklrennI n « 1«««« «-»«--> »--5
vnil Stört kür lrr^atrm -a . cdetle « . . . "
DI 7pp2I >Ê I9miÜßE io iercd . l̂ ark . o- ?orm 1^

kiollnaren
»InSSW -ptllloVLV

rod»e Volle , g«"r aparte k§e" lie lei mir ao«1 odne Scdel.

Serie
I

NoSeena r^ollrcris .» ^ ^
0anien ? lllkovek «.in«wo,,«,
vainen -ctud « esten r- o«wo»« « u-
mixlisch , -^osr.. w vuni .ttever ^ kierallkovp e 1 .78,
vsmenukerten reine Volle. yioredtLkh«
io vor moderner Verarbeit ., »owe t ^ orr »r 1 .71,
HEpp ^ Iß^3EE1t ^ IR» Pullover mit vo«i obne
-^»m. nur gute stranarrerkad . HuaiirSi 4 .V1»3 .SQ»
nr «a «»-rnt «a -an »üse
kroitige Oebroucb qua 'tat . io scküneo Gelangen

Naaüri » « « »
NNcNeüLM»aer UF»«I»reSLM
>« >>i. rt, ixLIupiIor « . u»I k. ->icl» r - 8lu >̂ »uci>«--ln-»t . . . . . n»'
NilüleaL - N- nü -chnkr«
imitiert , aparte Stulpeo u Scklup >rorm . weiQ ».« ,
S«r «lilhancirclnil»«
E . O- M--U un-i « . irrn . «l- i» '»' ki« I .-»» .

plat s oainan Sc«»r» - » noc>. N»A.
<̂ -. p- VI»' oc ^ >r. »' k»-i^r>. 2SXI 2o d». 0S » ^ V*
Nana Nacta ü̂Magan ».»»,««.,» 4 r» .
«1>»«.t > »>,u . >4, « .-Xii» 7» , 4L, I ^ «

38.
93.
93.

8cdr,rUl <L « ooil telekonl . cd« v . »r . Iln»»««
prompt . rl« l«»t oori«U. ». lrmikt. i»

VV»rm,l4o»t^ »1o»«I»»rlLlm»^ ^ aton,L ^it ^ t
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